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DIE GESCHICHTEN IN DIESEM BUCH WIDME ICH MEINEM SOHN, DENN OHNE IHN WÄREN SIE MIR NIE EINGEFALLEN.
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DAS KLEINE UNGEHEUER UND SEIN SCHATTEN


Das kleine Ungeheuer ist ein haariges grünes Monster mit gelben Punkten und lebt in einer Höhle. In seinem Zuhause wohnt es mit Mama und Papa Ungeheuer.


Heute geht es zum Spielen in den Wald. Mit seinem Schatten spielt es dort gerne Verstecken und Fangen.


Gerade war der Schatten an der Reihe zu suchen.


Das kleine Ungeheuer stellte sich hinter einen Baum und schaute links um diesen herum, sein Schatten war nirgends zu sehen. Als das kleine Ungeheuer sich zur anderen Seite des Baumes lehnte, sah es seinen Schatten und seine Freude war groß. Denn sein Schatten hatte das kleine Ungeheuer gefunden.


Jetzt war das kleine Ungeheuer dran, es lief herum und verfolgte seinen Schatten. Um ihn zu fangen, versuchte es, auf ihn zu treten.


Das gelang ihm aber nicht. Lange Zeit spielten die beiden so und das kleine Ungeheuer hatte viel Spaß. Plötzlich schoben sich Regenwolken vor die Sonne. Im Wald wurde es dunkel und der Schatten verschwand.
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Das kleine Ungeheuer versuchte seinen Schatten zu finden, doch nirgends war er zu sehen. Plötzlich begann es zu regnen. Das Ungeheuer gab aber nicht auf. Hinter jeden Baum und unter jedem Stein schaute es nach. Seine Bemühungen blieben aber erfolglos. Einige Zeit verging und dann traf das kleine Ungeheuer seinen Freund Hoppel. Hoppel ist ein kleiner Hase und wohnt auch im Wald.


Es fragte bei seinem Freund nach: „Hallo Hoppel, hast du vielleicht irgendwo meinen Schatten gesehen?"


Hoppel wusste, wie alle Tiere im Wald, dass das kleine Ungeheuer gerne mit seinem Schatten spielte.


„Es tut mir leid, aber deinen Schatten habe ich leider nicht gesehen", antwortete Hoppel. Das kleine Ungeheuer schaute Hoppel enttäuscht an. „Schade, na gut, dann muss ich weitersuchen. Bis bald." „Bis bald und viel Glück bei deiner Suche", sagte sein Freund. Das kleine Ungeheuer machte sich wieder auf den Weg.


Etwas später traf es am Eingang einer Höhle auf den Bären mit seinen zwei Bärenjungen. Die Bärenkinder waren auch seine Freunde, ihre Namen waren Finn und Findus.
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Jetzt fragte das kleine Ungeheuer bei den Dreien nach: „Hallo, hat einer von euch vielleicht meinen Schatten gesehen?" Die Bären schüttelten ihre Köpfe und antworteten: „Nein, wir haben deinen Schatten nicht gesehen." Auf einmal blitzte es und Findus rief: „Hinter dir!"


Schnell drehte sich das kleine Ungeheuer um, doch es erblickte nichts. Grimmig schaute es zu den Kindern des Bären hin.


Beim nächsten Blitz riefen jedoch alle drei Bären: „Schnell, dreh dich um. Er ist hinter dir!"


Erneut drehte sich das kleine Ungeheuer um und sah seinen Schatten gerade noch verschwinden.


Das kleine Ungeheuer bedankte sich eilig und verabschiedete sich von den Bären. Dann rannte es in die Richtung, wo es seinen Schatten gesehen hatte. Finden konnte es ihn aber nicht.


Einige Zeit später hörte es wieder auf zu gewittern und die Wolken verzogen sich.


Das kleine Ungeheuer schaute nach oben, wo nun die Sonne wieder schien.
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Ganz lieb fragte das kleine Ungeheuer die Sonne: „Hallo Sonne, kannst du vielleicht von dort oben meinen Schatten sehen?" Die Sonne lächelte, und sagte: „Schau mal auf dem Boden hinter dir:" Natürlich entdeckte es schnell seinen Schatten und fragte ihn: „ Wo warst du bloß?"


Die Sonne lachte und erklärte dem kleinen Ungeheuer dann: „Wenn du mich oder den Mond strahlend hell leuchten siehst, kannst du mit deinem Schatten spielen. Wenn wir jedoch hinter Wolken sind, siehst du deinen Schatten nicht. Dann ist zu wenig Licht vorhanden und du wirfst keinen Schatten."


Das kleine Ungeheuer bedankte sich für die Erklärung und lief nach Hause. Auf dem Weg versuchte es wieder, seinen Schatten zu fangen. Als es zu Hause ankam, war es bereits Zeit für das Abendbrot.


Beim Essen erzählte das kleine Ungeheuer seiner Mama und seinem Papa, was es heute gemacht hat und was es von der Sonne gelernt habe. Nach dem Abendessen wurden die Zähne geputzt und das Gesicht gewaschen. Als nun alles fertig war, legt sich das kleine Ungeheuer zum Schlafen in seine Hängematte. Im Schlaf träumte es noch einmal von den Erlebnissen des Tages.
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